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Diplomprüfungs - Ordnung
der

Badiſchen Techniſchen Hochſchule „Fridericiana “

zu

Karlsruhe .

Genehmigt durch Erlaß des Miniſteriums des Kultus und Unterrichts
vom 18. Juli 1921 , Nr . A 13 872.

Abteilung für Chemie .

Ribl . Techn . Hlochschule

Archüw der Hochschulschritten

Karlsruhe .





Diplomprüfung in Chemie .

Vorprüfung .
A. Einzureichende Studienarbeiten und Studienzeichnungen :

1. Die Tagebücher über die Arbeiten im chemiſchen Laboratorium und in den phyſika⸗
liſchen Übungen .

2. Nachweis über die Teilnahme an den Übungen in demjenigen mathematiſch⸗natur⸗
wiſſenſchaftlichen Fach , in dem ſich der Kandidat der Prüfung unterzieht .

3. Techniſche Studienzeichnungen und Handriſſe von Maſchinen und chemiſchen
Apparaten .

B. Mündliche Prüfung :
a) Pflichtfächer :

Analytiſche Chemie und Grundzüge der anorganiſchen Chemie .
Grundzüge der organiſchen Chemie .
. Phyſik .

Grundzüge der Maſchinenkunde .

b) Wahlfächer :
Mineralogie und Geologie .

2. Botanik .
3. Grundzüge der höheren Mathematik .

Dieſer Gruppe von Fächern iſt nach freier Wahl ein Prüfungsfach zu ent⸗
nehmen . Alle drei Fächer ſind zu hören .

ο

—

—

Hauptprüfung .
A. Diplomarbeit und ſonſtige erforderliche Belege :

1. Diplomarbeit .
2. Die Tagebücher der ſeit der Vorprüfung beſuchten Laboratorien .
3. Bericht über eine im organiſch⸗chemiſchen , phyſikaliſch⸗chemiſchen und technologiſchen

Laboratorium ausgeführte einfachere Übungsaufgabe.
B. Mündliche Prüfung :

a) Pflichtfächer :
1a ) Anorganiſche Chemie .

b) Organiſche Chemie .
2a ) Phyſikaliſche Chemie .

b) Elektrochemie .

3a ) Chemiſche Technologie anorganiſcher Stoffe .
b) Chemiſche Technologie organiſcher Stoffe , jeweils unter Berückſichtigung der

chemiſch⸗techniſchen Analyſe .

b) Wahlfächer :
. Balteriologie .

Biochemie .

Brennſtoffe und induſtrielle Feuerung .
. Elehtrotechnik .

Gaschemie .

Mathematiſche Phyſik
Metallurgie .

—



8. Mineralogie und Kryſtallographie . ( Falls nicht ſchon in der Vorprüfung gewählt . )
Nahrungsmittelchemie .
Soziale Geſetzgebung und Gewerbehygiene .
„Teerfarbſtoffe .
. Textilchemie .

Volkswirtſchaftslehre .
Der Kandidat wird in einem dieſer Fächer , das er frei wählen kann , geprüft .

c) Zuſatzfächer :

Baukonſtruktionslehre .
Chemiſche Technologie des Waſſers .
Colloidchemie .

Darſtellende Geometrie .
Elemente der Mechanik .

5. Lagerſtättenlehre .

Metallographie .
8. Patentweſen .
9. Photochemie .

Der Kandidat kann auf Antrag Ergänzungsprüfungen in einem oder mehreren der
Zuſatzfächer oder auch in einem oder mehreren der unter b) genannten Wahlfächer ablegen .Über das Ergebnis wird eine Eintragung in das Diplomzeugnis aufgenommen . Bei der Ge⸗
ſamtnote der Diplomprüfung zählt das Ergebnis der Ergänzungsprüfungen nicht mit .

Sonderbeſtimmungen .
Die Termine für die Diplom - Prüfungen werden von der Abteilung am ſchwarzenBrett bekannt gegeben .
Für die Diplom - Vorprüfung ſind Teilprüfungen zuläſſig . Die Prüfung kann in

2 Stufen abgelegt werden .

1. Stufe : 1) Grundzüge der Maſchinenkunde .
2) Wahlfach .

2. Stufe : 1) Analytiſche Chemie und Grundzüge der anorganiſchen Chemie .
2) Grundzüge der organiſchen Chemie .
3) Phyſik .

Zu der Diplom - Hauptprüfung müſſen die Prüfungen in den Pflichtfächern auf ein
Mal abgelegt werden . Die Prüfung in dem Wahlfach kann geſondert ſtattfinden .

In der Hauptprüfung werden für ſämtliche 6 Pflichtfächer Einzelnoten erteilt . Für die
jeweils unter a) und b) genannten Fächer werden die Einzelnoten zu einer Durchſchnittsnote
zuſammengefaßt , die maßgebend für das Geſamtergebnis der Prüfung iſt .

Die Diplomarbeit muß unter Leitung eines Dozenten der Hochſchule ausgeführt werden .
Die aufzuwendende Zeit zur Bearbeitung der Diplomarbeit beträgt mindeſtens

4 Monate .

Mit Zuſtimmung der Abteilung ſind auf Antrag auch andere Wahlfächer und Er⸗
gänzungsfächer zuläſſig .

Diejenigen Kandidaten , welche ſich ſpäter der Prüfung für Nahrungsmittelchemiker
unterziehen und die Diplomprüfung als Vorprüfung für Nahrungsmittelchemiker angerechnethaben wollen , müſſen in Botanik geprüft ſein , andernfalls haben ſie ſich vor Einreichung des
Zulaſſungsgeſuches einer Ergänzungsprüfung in Botanik zu unterziehen .

Übergangs⸗Beſtimmung .
Die neue Diplomprüfungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Miniſterium fürKultus und Unterricht ſpäteſtens im Winter⸗Semeſter 1921/22 in Kraft . Ausnahmen , ſoweit ſieden Wegfall des Wahlfaches in der Hauptprüfung betreffen , können auf begründeten Antragnoch im Sommer⸗ - Semeſter 1922 einſchließlich von der Abteilung zugelaſſen werden .
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